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Westprenßis^rer Derkekrswarrt
Verkekr8iüdr6r äureb die 8tääte

^Ibin^, I^arienbur^, Narien^eräer, Deut8Lb-LvIau, Kie8enbur§ 
unä 8tukm
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Der Regierungsbezirk 
Westpreutzen

umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma- 
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Dome und Burgen — all' das ist dazu an
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma
rienburg, Marienwerder, Dt. Ehlau, Riesenburg und Stuhm.
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^W6!g8t6ÜE II: Kvnig2b6Ng6r8tf'366 1O1 
^wbigZidüs !!l: 0od2nni38ip256 13

K a 8 8 e n 8 t u n 6 6 n 6er ^wei§8te11en
Von 8—13 Odr unä von 15—16.30 Oür.

Lonnabsn^ nLodmittags 8in6 8Zmi!tad6 K3886N g68elilo88sn. 
^eieü8bankkonto. ?O8l8eüeekkonto: KöniZ8derZ 14918. 8er1in 124222.

/^nls^e von Spur^eläern günstigsten Bedingungen
Din^ug von 8Lkeek8, XVeeüseln und Dokumenten

kiniösung von i^eiseicreditbl-ieten. — Ornweekslung 
tr-ernder Oel^sorlon. — ^ukbevvukrunA von 
V^ert8ueken uller ^rt in un8eren ^re8orrüumen

Cnn^itOrLiu.Tnsel^llppensinNLN

UestellAr^rLsk unü T^ZeL^^ee 

Aer Zuk IrürNerlirlien ^Urei^e

SnlÄe ^eilyemä^e Mreise. Geüssne! liiL 22 Älkrr.

Gesellschaftsfahrten
nach der Haffküste, Tannenberg, Weißenberg, Masuren, 
Sawland u. sonstigen schönen Teilen Ostpreußens, werden 
bei sachgemäßer Führung u. billigster Preisberechnung, mit 
modernsten Reise-Autobussen, ausgesührt. Es können 
Gesellschaften von 10 bis über 100 Personen befördert werden. 
Reisevorschläge werden unverbindlich ausgearbeitet.

Vniiribrrsoevketzrr Elbiirsev - Hstze. 
itif-ttokmsrsn, Elbing, Königsbergerstr. 1a, Tel. 3907
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Zu unserem Titelbild

„Alt-Elbinger Wohnzimmer" 
im Carl Pudor (Heimat)-Museum

Ein planvoll ausgebautes und aus Heimatliebe geschah 
senes Museum vermag besser als Geschichtsbücher uns die 
Vergangenheit unserer Vorfahren, ihre Taten und Erfolge 
lebendig und anschaulich zu machen. Es erfüllt hier in 
Elbing noch eine besondere kulturgeschichtliche Aufgabe: Pflege 
des Heimatgeistes in dem bedrohten deutschen OMande. Das! 
vom Stadtältesten Carl Pudor im Jahre 1912 gegründete 
Heimatmuseum ist dem Verkehrsverein ungegliedert und in 
-einem eigenen Hause — Wilhelmstraße 29 — üntergebrachh 
Es enthält 13 Ausstellungsräume: eine Diele, mehrere Bau-^ 
ern- und Bürgerstuben und eine Küche und beschränkt sich 
hauptsächlich auf die Sammlung; heimischer — also deut
scher — Kunst. Wir sehen auf dem Titelbilde, eine Akt-Elbin^- 
ger Wohnstube aus der Biedermeierzeit, der Zeit unserer 
Eroßeltern. Das Sofa aus Mahagoniholz mit der glatten 
hohen Kopflehne und den- kunstvoll geschnitzten SeitenlW- 
nen und Füßen und der festlich gedeckte Kaffeetisch! laden zu 
einem gemütlichen Plauderstündchen ein. Rechts auf dem klei
nen Nebentisch wird von der Hausfrau mit eigener Hand 
der Kaffee gebraut. In der erhöhten Fensternische stchk der 
Nähtisch, an dem die Nähschraube befestigt ist, auf der die- 
Arbeit festgesteckt und mit Stichen geziert wurde, so fein, 
wie es heute kaum die Nähmaschine tut. Auf dem Nähtisch 
steht der Arbeitslasten aus rotem Leder Mit vielen klei
nen Fächern, in denen sorgsam die Garnrollen und NadM 
aufbewahrt wurden. Auch ein Riechsläschchen aus Filigran? 
nrbeit findet dort seinen Platz. In dem Deckel ist ein Geheim
fach angebracht zur Aufbewahrung „zärtlicher Dokumente". 
An den Wänden zeigM viele unter Glas gerahmte WoN- und 
Perlenstickereien von dem Fleiß unserer Großmütter. Diese
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Arbeiten sind umsomehr zu bewundern- als sie beim Schein 
der Talgkerze hergestellt wurden. In der Ecke findet sich ein 
Gestell mit altertümlichen Tabakspfeifen und ledernen Ta
baksbeuteln für den Hausherrn.

Auf der nicht abgebildeten Seite des Zimmers steht 
ein Klavier, das wegen seines auf geschweiften Rokokobeinen 
stehenden hochausragenden Körpers den Namen StMlügel oder 
Giraffenklavier erhalten hat. Eine ähnlich einfache aber trau
liche Wohnungskultur weisen auch die anderen Räume ärA 
Ein aufrechtes, gerades, warmherziges Geschlecht mutz inGnen
gelebt haben.

E Vudov.

blast Wiking cku geseben, 
muKt aueb ins Restaurant 
ckes Kartenkünstlers

geben.
(LinriZsrtiA über Ostpreuken Kinsu8.)

Vssssns^n. 65-67

Konditorei bi^owski
Inn. IVlüblenäamm 20-23 - ^ernspreeber 2471

ZoNrls bnsisv LsdSvIc u. kvlnsinke 

jVloäerngte ^sut8preekerLnl»Ae

Alkstz stfhreies 
Speifetz«us

Reiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfiehlt 

guten ^ittsg8ii8vk 
in und außer dem Hause- 
Preise : 85, 50 u. 35 Pfg. 
, Wochenkarte 5.25
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kIKLng
Gegründet 12)?. ?1 000 Einwohner.

Auskunstsstellen:
Stadt. Verkehrsamt, Rathauspasiage. Fernruf 2746. 
Geöffnet- Wochentags von7.Z0—13.15 u 1)—18 Uhr.
Verkehrsverein Elbing, e. V., Wilhelmstr. 29, Fernruf 2274

Geöffnet: Wochentags 9—12^2 u. 1)—18 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Neichseisenbahn - Auskunftsstelle, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
veckehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags v. 8.30-12 u. 14.30—18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarten-Schalter, 

der von 5—24 Uhr durchgehend geöffnet ist.

Hafsuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt, 1 Treppe Fernr uf 3517 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuserbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13

und 15—18 Uhr.

Stadtbeschreibung
Elbing, in Westpreußen, im Jahre 1237 vorn Deut-^ 

schen Ritterorden und von Lübecker Kaufleuten gegründet, 
war der erste Seehafen des Ordens und bis zur Erbauung 
der Marienburg (1309) Residenz des Landmeisters. JrN 
Mittelalter war Elbing ein bedeutendes Mitglied der: Hansa 
und von 1l580 —1628 Sitz der Eastland Company, an deren 
Tätigkeit noch viele Bürgerhäuser und Grabsteine erinnern. 
Nach wechselvoller Geschichte fiel Elbing bei der zweiten 
Teilung Polens, im Jahre 1s7(72, endgültig Preußen zu.

Elbing ist heute Ostpreußens größte Industriestadt^ in 
der Werke von Weltruf, wie F. Schichau, Loeser L Wolfs,. 
Wittkowski, T. Neumann und Büssing N.A.G., vielen Ar
beitern Lohn und Brot geben.

Zahlreiche Eisenbahnverbindungen nach allen Richtung 
gen erschließen der Stadt ein weites, aufnahmefähiges Hin
terland. Die günstige Lage zu einer Anzahl schiffbarer,
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Flüsse und zur Ostsee machen sie zum Seehafen für dein 
westlichen Teil des neuen Ostpreußens. Moderne Hasenan-i 
lagen erleichtern den Umschlag. Gute Plätze für Industrie- 
und Handelsniederlassungen sind vorhanden.

Als Fremden- und Kongreßstadt erfreut sich Elbing 
zunehmender Beliebtheit; es steht in den letzten Jahren 
mit der Zahl der in Ostpreußen abgehaltenen Tagungen! 
an zweiter Stelle. Gute Hotels, soltde Gasthäuser, zahl
reiche Jugendherbergen, interessante Sehenswürdig-« 
keiten (darunter diele geschichtliche Baudenkmale) in der 
Stadt und der herrlichen, nahen Umgebung (Wald-, Wasser> 
und Hügellandschaft) mit vielbesuchten Ausflugszielen u. a. 
m. erfüllen alle Vorbedingungen für eine Fremden- unv 
Kongreßstadt.

Das geistige Leben Elbings fördern Einrichtungen wie 
die Pädagogische Akademie, die Höhere Lehranstalt für 
praktische Landwirte, das Stadttheater, Künstlerkonzerte^ 
Museen, Stadtbücherei mit Lesehalle, Stadtarchiv u. a.

Heute zählt Elbing mehr als 70 000 Einwohner und 
ist somit die zweitgrößte Stadt Ostpreußens. Die besten 
Voraussetzungen für die Ansiedlun industrieller Werks 
sind vorhanden. In modernen Siedlungen finden Rentner 
und Pensionäre gesunde Wohnungen, in denen sie ihr 
Leben in Ruhe und Freude genießen können.

Auskunft erteilt kostenlos

Städtisches Verkehrsamt Elbing, Rathauspassage.

Empfehlenswerte Rundgänge 
durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde auf
fallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden Text 

wird durch () Klammern auch sie aufmerksam gemacht.

11. Durch die Altstadt.
(Dauer ea. 1, Stunde.)

Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann - Balk-Brunnen- 
Kaiser-Wilhelmi-Denkmal) — Friedrichstraße — Gr. Lust!-, 
garten (Kriegerdenkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur 
Heil.-'Geist!--Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 1!5 äl^ 
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testes niederdeutsches Bürgerhaus des Deutschordensge-, 
bietes) — Alter Markt — Brückstraße (Alte Giebelhäuser, 
Nikolaikirche) — Hohe Brücke (Blick auf den Hafen und 
alte Kornspeicher) — Am Wasser (Blick aus die Häuserreihe 
zwischen den Brücken) — Leege Brücke (Blick aus die 
Schiffswerft F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alte Giebel-- 
Häuser, Haus Nr. 56 ältestes Haus Ostpreuß. im gotischen 
Stil) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche) — 
zurück durch die Enge Gasse in die Spieringstraße (Alte 
Patrizierhäuser mit Beischlägen, Kamelhaus) — Alter Markt 
(Pfeifenbrunnen, Markttor aus dem Jähre 11319) — Klei- 
ner Lustgarten (Schichaudenkmal, Dianch-Statue) — Post!» 
straße — Friedricht-Wilhelm^-Md

2. Durch die Neustadt:
(Dauer ca. 1: Stunde)

Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststrahe — Königsberger 
Straße — Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen 
mit Puttenbrunnen) — Damaschkestraße (Jugendherberge) 
— Königsberger Straße (Mädchenberufsschule) Kantstraße — 
Aeußerer Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) -- durch 
den Jahn-Sportpark — Wittenselder Straße — Hinden- 
burgstraße — St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aen- 
ßerer Mühlendamm — Innerer Mühlendamm — Friedrich-! 
Wilhelm-Platz.

A ussichtspun kte:
(Blick über Elbing und Umgegend). !

Turnr der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Bestek-, 
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 1'0, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" 
Karl Pudor-Straße 31.

Dach der Jahnschule, Jahnstratze.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde das Belvedere wunderiEö 
Fernblicke.

Parkanlagen in Elbing.
tiasino^Park, PfeUerstraße l/2, Vereinsbesitz. Fremden ist 

der Eintritt in den Park und in die Gasträume nach 
Anmeldung beim Oekonom oder Pförtner gestattet.
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JahEVsrtMari, Jahnstratze. Oeffentllch. Sehenswert: Jahn- 
schule und Alpin um an der SüdWromsnade.

WEspark" in den Heimstätten, ÄömZsbergersüratze. Oe^-i 
sentlich. Sehenswert: Rosengarten und PuttenoruanM.

IPark-Anlagen in Vogelsanz. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick auf die Stadt-

BesichtigungsLafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städt. Museum,
gegr. 1,865, Heilige Geiststraße 4, Fernruf 3310. 
Sehenswert: vorgeschichtliche, ordenszeitliche, -Heimat^ 
kundLiche n. a. Sammlungen. Besuchszeiten: Wochen-, 
tags 9—43, Sonntags 11—13 Uhr. Eintrittspreis: 
Erw. 0.50 RM., Kinder 0.30 RM , Memden- und. 
Schülergruppen nach Vereinbarung.

Curl -'P u d o r»- (H e i m a t -) M u s e u nr,
Wilhelmstraße 29, Fernruf 2274. Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen. Besuchszeiten: Mittwoch 15 —1t Uhr, 
Sonntag 1,0—12 Uhr, zu anderen Zeiten nach vor-i 
heriger Anmeldung. Eintrittspeis: Erw. 0,20 NM. 
Kinder 0,10 NM., Fremden- und Schülergruppen 
unter Führung nach Vereinbarung.-

E v g l. Hauptkir ch e zu St. Marien
(erb. 1.238—46), Kürschnerstraße, Fernruf 2375. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Barock- 
orgel, Kreuzgang. Besichtigung nur nach vorheriger 
Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstadt. W/NUftr. 
1!8d. Eintrittspreis: Erw. 0.50 NM., Kinder 0.25 
RM., Fremden- und Schülergruppen unter Führung 
nach Belieben.

K a t h. Pfarrkirche zu St. Nicolai
(erb im 14. Jahrhdtch Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert: wertvolle Altäre und Gemälde, berühmte 
Hvlzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal 
von H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken,, Aus-j 
ficht vom Turm (1'00 m). Besichtigung der Kirche und 
Besteigung des Turmes nur nach vorheriger Anmel-i
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Elbing - Schlobitten—Wormditt—Nastenburg
i.22 
.02 
.54

7.56
8.25
9.17

11.34
12.20

14.10 
14.48
15.42
21.41 

bis
Rößel

20.20
21.23
22.21

0,0 km 
24,7 
54,1

118,6
145,9

ab 
ab 
an 
ab 
an

Elbing an
Schlobitten an 
Wormditt ab 
Bischdorf ab 
Nastenburg ab

6.51 9.49 14.48 21.42
6.12 9.11 14.10 20.35
5.20 8.09 13.10 19.35
— 5 59 9.35 17.12
— 5.08 8.25 16.17
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PostkraftmageAverkehr
Elbing—Mühltzausen (Elbing, Frledrtch-Wilhelm-Platz) 

an 7'0 j ab 15o-"
Elbing—Neuhofnur Wochentags (Elbing, Fr.-Wilhe!m-Platz) 

an (nur Werktags) 8" 14" j ab (nur Werktags) 7" 13^
Elbing—Danzig (Elbing, Postamt) visumfrei

an 100b 15-o 21" I ab 60" 12" 18
Fahrpreis Elbing — Danztg 4.55 AM oder 5.65 Gulden. Vc 

sondere Fadrtsn nach Vereinbarung.

Elbinger Straßenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
erb Alter? Markt 7^ dann von 12^^ alle 48 Min. bis 180^
erb Vogelfang 7" dann von 12" alle 48 Min. bis 18"

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 12", 13^; vor 

13^^ ab alle 8 Minuten bis 18", 19^
ab Vogelfang von 8" ab alle 48 Min. bis 12", 13^0, 1344. vw 

1400 ab alle 8 Min. bis 19", 19^ (*zum Reichsbhf.) 19'
An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der StadUinie 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9"—18^ Uhr 
Der Vogelfang-Verkehr wird nur aufrecht erhalten, fowei

es die Witterungsverhaltniffe erlauben-

500

50s

5>o

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
ab Wagenhalle, Ziesestraße
„ Friedrich-Wilhelm-Platz an
an Reichsbahnhof ab 

(Tag-Verkehr).
Linie 1 ab Damaschkestr. 5", 6", 6", 6", 6" usw. alle 8 Min. bis 21^ 

21^, *21", alle 16 Min. *21", *22" (* bis Friede' 
Wilh.-Platz)

„ Reichsbahnhof 6", 6^, 6", 6" usw. alle 8 Min. bis
21", 21'0, au? 16 Min. 21", 21" und 21", 22"

Linie 2 , Pangritzstraße 5", 6", 6^, 6'^ usw. alle 8 Min. bis 20^ 
20", zum Reichsdahnhof alle 16 Min. ab 20", 21" 
2128 ^^44

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5^ nach Pangritzstraße
„ Pädag. Akademie 6", 6", 6^, 6" usw. alle 8 Min. bis 

21", 21".
„ RUchsbahnhos nach Pangritzstraße alle 16 Min. ab 

2124 2140 21" 22^^
Linie 3 „ Friedr.-Wilh.-Pl. 6", 6" usw. alle 12 Min. bis 20", 20« 

„ Wittenfelde 6", 6" usw. alle 12 Min. bis 20", 21^ 
Ab 22" Uhr Nachtverkehr tm Anschluß an die Züge 

der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:
ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23", 0^
„ Damaschkestraße zum Reichsdahnhof 22", 23"*, 0"**
„ Reichsbahnhos nach Pangritzstraße 23", 0" *
„ Pangritzstraße zum Reichsdahnhof 22", 23"*, 0"**

*) nur Sonntags.
**) nur Sonntags bis Friedrich Wilhelm-Platz. 

14



düng beim Oberküster Ander, Fischerstraße W. Eintritt 
in die Kirche gebührenfrei.

Städt. Haushaltungs- und M ä d ch e n b e r u fß 
schule mit Höherer Fachschule sür Frauen-i 
berufe

(erb. W29/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 
33011. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be-i 
suchszeit: Für Gruppen wochentags in den Vormittags-j 
stunden noch vorheriger rechtzeitiger Anmeldung. Ein-^ 
trittspreis sür Fremdengruppen nach Vereinbarung.

Fauchn schule
(Mademieschule, erb. 1'928/29), Jahnstraße 6, Fernruf 
3697. Sehenswert: die neuzeitliche Einrichtung. Be
suchszeit: Wochentags 1'5—16 Uhr, Sonntags 11 biS 
13 Uhr nur nach vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis 
für Fremdengruppen nach Vereinbarung.
Andere Besichtigungen für besonders interessierte Frem-^ 

dengruppen, auch von Industrie- und Wirtschafts^-Groß^ 
betrieben, vermittelt das Städt. Verkehrsamt nach recht-« 
zeitiger Anmeldung.

Frühstücks ft«k>e 
M^tthies

Inh. Fritz Schönsee

Elbing^ Kettenbrunnenstr. 10

Eutrs Wen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Elbinger TaykWtt

preis monatlich 1.25 
frei Haus.

Kvvkksnklv
I-I. ^I_6II^6

Oken- unä Koebüercllabrik
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Post
Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich? 

Wilhelm-jPlatz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—91/2 Uhr. Ausgabe postlagernde-o 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr, Annahme von 
Paketen auf dem Postamt ant Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

................................ : r
!V! 3 uri 2 Io L 6 0., Elbing

lnk.: ^6PM2NN ^8886 :

LSW.MLASR'GS. IK,» Os-Ls

äSü^Aer^ Ressou^ee!
Oekonom: 1^. ö § 1 6 r.

?rieäriek ^Vilkelm - ?lat? 20. 
^eleion 3131. LlbinZ

Oroker 8aal und Oarten.
Familien- und Oe8ell8Lkatt8- 

2immer für Vereine und 
Familien - ^e8tliekkeiten. 
kalte und warme 8pei8en 

2U jeder l^e^eit

8tLLtl. pr6U88l8ede 
lütterie-Lialisdmö 

ksieker, klbmZ
Leke Lturm8tra88e

Inn. Hlüldendamm

1o86 8tst8 vsrrstix

/1//§ 5/655 6555F6/-F/655 -1//2'65F65r 6/55-6655 §/6
I lw §56 855/66-555//, ^/r5/6/r
I lps §56 /555- M/r 55/5li ^55 86^6/5655^655 //566 ^555^^55/6
I 555556/5655 ^5)5555655. ^6655/655 §56 §56^5 5/55-65 555// 5/655 „ IV6§//)6.

8 1^66-6-6^^556/" 55555/ §56 U-665/655 556-66 55// 5/55§ 2" 5/ N 55 6-
I -5)M 575 6 /5 5/§/6 55 555/ 666//§/6 -6 5/5 65// ^665/6 55.
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Weinstuben

Tentral-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mac Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telephon 3126.
A. Wolfs Nachf.,Inh. Heinr. Penner,Friedr.-Wilh..Pl. 17, Tel. 3845.

CafLs und Conditoreien

Alkoholfreies Cafe und Speisehaus, Georgendamm 16, Tel. 3491.
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2603
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei Maurizio <L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151.
Conditorei Groß, Alter Markt 37, Telefon 2205.

Unterkunft
1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett

Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22. Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl.Chaussee 30, Tel.2987 2.50-3.00 5.00-6.00 RM 
Fremdenheim Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 2.50 5.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, Pott-Cowlestr. Tel. 2171 2.00 4.00 RM

2. Innenstadt

Central-Hotel,Inn. Mühlend. 19 a, Tel. 3898. 2.50-4.00 5.00-8.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 2,75- 3.25 6.00 RM
Hotel Königl. Hof, Fr.-Milh..Platz 19, Tel. 2039. 2.50-4.00 5-8 RM 
Hotel Räbchen, Johannisst.13, Tel. 3591/92 3.50-4— 6.—7—RM 
Christl.Hospiz, Neust.Sch, iedestr. 15/16

Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Hotel Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 27, Tel. 2070, 2.00-2.50 5 — RM 
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37. Tel. 2520. 2.00 - 4.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.00 4.00 RM
Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudor-Str.31. Tel.3257 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstratze 5.

17
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Gegründet )/276. 24 000 Einwohner.
Mustunftsste^e: Verlehrsoerein- und Reisebüro, Langgasse 
52. Fernruf 2112.
Sehe usw ürd i gkelteu: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus 

des Deutschen Ritterordens, — ausgedehnte gotische 
Burganlage mit Remtern und Kreuzgängen — geschicht
lich denkwürdige Stätte — Schönes ordenszeitliches 
Stadtbild (einzige Stadt im Ordenslande mit lücken? 
losen Lauben) schönes Rathaus mit LaubenhaM, erl- 
'baut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen. Burghäuser) — Westpr. Volksabstimmungsl- 
denkmal (11. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) 
Heimatmuseum (große prähistorische Sammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerfchule — Beispiellose Zer-- 
reitzung von Kreis und Stadt durch die VersaMer 
Grewzzichung. '

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler 
Bahnverbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge 
nach Danzig, Ostfeebad Steegen, Elbing, Deutsch Ehlau 
Oberland (1 bis 2 Fahrstunden) sowre Neuhtahenberg 
Dreiländerecke Weißenberg (20 Min.).

AutertrmsL: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, 
Weißes Lamm, Kopernikus, - Fremdenherme, Jugendt- 
herbergen (Verwalter Stühmerweg 23/24).

ITs-ksI Ms.-8.Td,
LIbinßi - Mdsber ködert Köhler - Wildelmstr. 31

Loliäes Kei8e- unö vornekme8 LürZerlokal 
voIIstänäiZ neu renoviert wiecler eröffnet!

Kalte unä warme 8pei8en ru jecler rgAesreit
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Gegründet 1'232. 14 635 Einwohner.
Ausknnstsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fern- 

rur 2255.
Schenswürdigkeiten: KapiteLschioß und Dom (Reliquiew- 

schrein von 1>395), erb. etwa 1280-1350). Der Danz^- 
ker, eür weit vorspringender, mit der UBurg verbun
dener Festungsturnl, ist der größte des Mittelalters. 
Mm Domportal Mosaikbild von 1s380. Schön" go
tische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit Lauben. 

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) 
Turm des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen 
sogenannten „freien" (5 Meter breiten) Zugung Ost
preußens zur Weichsel; Nospitz, Nachelshof und Neh- 
^of; nach Stuhm, Weißenberg und zur „Dreitänder- 
ecke' (Ausblick auf die Urstromlandschast Vom Weichsel^ 
berg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deut
sches Haus.

Gegründet 1305. 12 000 Einwohner.
Austunftsst^ Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 u. 78 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, 

kunstvolle Grünanlagen, Denkmäler. '
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 

WO 7 „die Welt regierte", nach Schloß Schönberg 
(Schloß des Domkapitels von Pomesanien, malerische 
Burganlage am Haussee mit acht alten Türmen), 
nach Neudeck, dem Stammschloß der Hindenburg. Mei- 
lenweite Waldspaziergänge, Waldschlößchen, Dampser- 
und Motorbootfahrten auf dem 34 Kilometer langen 
Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand. 

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kvwalski, Hol
tet Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Ju^- 
gendherberge. z

UnterH^ltitug: Tonfilm-Kino.
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Gegründet 1!27,7. 6000 Einwohner.
Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 1'1a und Rat

haus.
Schenswürdigkeiten: Große eo. Pfarrkirche, im Ordens- 

stit erb. um 11330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt 
Wasserturm; Wrangelplatz unt Kriegerdenkmal!; Schloß
platz mit Weberdenkmal; Kraufeplatz mit Krausedenkl- 
mas; Wiebedenkmal im Stadtparh; der Rolandbrunnen 
auf dem Marktplatz, Kaisev-Wilhelmplatz mit Fon-- 
täne; neue Stadtsparkasse am Wasserturm!; schönt Blrr- 
men- und Schmuckanlagen. ' '

Ausflüge: Nach dem herrlichen SLaatswald, dem Königs!- 
wald, den Luftkurorten neue und alte Walkmühle, dem 
Doktorwald, in welchem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet wird; dem historischen, im Jahre 
1812 von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein, Dem 
als Naturschutzpark geltenden idyllisch gelegenen Kaff- 
Vensee und nach! Schloß Neud-eck, dem Ruhefitz des» 
Reichspräsidenten von Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, 
Schützenhaus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Unterhaltung: Altdeutsche Weinstube Düsterhöft, Bürger-» 
klause Am Markt, Cafes Fleischer.

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5000 Einwohner.
AustuuftssteW: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94 
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptslügel 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: 
erbaut von den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 
11818. Kriegerdenkmal mit einer Figur (Trauernde 
Heldenmutter von Professor Caueri-Königsberg). Flie^ 
gerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei 
der Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Welt^ 
meister im Segelflug Ferdinand S chulz und seinem 
Kameraden Bruno Kaiser. !

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weich
sel grenzend, mit weitem Blick auf das WeichseCand. 
Empfehlenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Linden- 
krug, 'Waldschlößchen, Rehhof,. Weißenberg (mit der 
herrlichen Aussicht von dem Weißen Berge aus und 
zur Dreiländerecke) nach Marienburg und Marienwer- 
der. -

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Jugend
herberge in den ehem. Kasernengebnuden in Stuhm und 
in Weißenberg.
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Vssueks miek!
bsävutst I-Iookgsnukl

KonMonsi Isuks, Elbing
IVlai'ki 7

ckie Aer le sm Fr iseken ALM

Direkte ttafkuferbakn- unä Omnibu8verbinäun§ 
mit L!bin§. Viel8ei1i§e 8eken8wllräi^keiten. ^n- 
^enekm8ter ^ufentkalr in meinem ttau8e. Ke8ten8 
§epkle§te 8pei8en u.Oetränke. 8siik' eivils ^6186.

8eii!o6b68ic:kl!gung6n:
XVerkla^L von 10 bi8 17 Okr. 
8onntä88 von 11^/2 bi8 16 Okr.

gsttse-rark, Ks8t>vjrt8eli2ft 
auf der Kai8er1ieken tterr8ckaft L a 6 i n e n 
Fernruf Laclinen 6. Fernruf Laäinen 6.



die kür den privaten und §e- 
8cüäkt1ieüen kedark benötigt 
werden, üekern wir in rweeic- 
mä88i^er und neu^eitiieüer ^uk- 
macüun^.

8or§8am6 Pflege kinden be8on- 
der8 die ^Verbedrueic8aeüen der 
modernen Oe8eüäkl8rekiame

Kuek und DerdsAsd^ueke^erfleisckerstr. 11 Llbing femspr. 2769

kesNön 8is l>88
„übingks IsgkdlF'


